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Sîerein ehemaliger Vieler ©tu&iereuber. (V. e. Bi.)
©eftion SBintertfjur be§ V. e. Bi.

SJtittcilung an bic fölitglieber beê Serciitê client. Sielcr.

3n SBintertt)ur hat fic^ eine ©eftion beê V. e. Bi.
im ©inne ber Sereinêftatuten gebilbet. ®ie erfte $u=
fammenfunft fanb am 21. Januar l. 3- ftatt. 9?ach

ben Sefdjlüffen biefer Serfammlung mürben bie Statuten
bef)uf§ (Genehmigung an ben Sorftanb beê Kentraloereinê
V. e. Bi. eingefanbt.

SBir Ejoffert baher, bafj bie ©eftion 2Binterf£)ur Balb
alê (Glieb beê V. e. Bi. anerfannt wirb unb laben
ïjiemit alle SKitglieber beê Sentralûerbanbeê, bie fitf)
eOentueïï für längere ober fürgere ßeit in SBinterlfur
aufhalten, freunblichft ein, unferem Serein beizutreten
ober beffen ©igungen gu Befugen, bie jeben Sftittwoch
abenbê 8 Ulfr im Ifteftaurant „gum 5Rbeinfelê" in ^ier
abgehalten werben.

®er junge Serein hatte bereit» (Gelegenheit, bie

Ingenieure Stapf unb (Güinanb mit ihren Schülern
oom VI. ©emefter beê Xechntfumê Siel, bie auf einer
(Sjfurfion auc^ SSintertljur berührten, in feinem Sreife
gu begrüben unb mit ihnen einige gemütliche ©tunben
gugubringen. Sei biefem Stnlafj muffte jeber Seteiligte
ben Sinbrucf mit ftd) nehmen, bah £'"6 Sereinigung
bon ber Slrt beê V. e. Bi. für jeben 3ntereffenten bon
nicht gu unterfchähenbem SBerte ift unb baljer immer
eifrig unterftütgt werben muh-

?>ürrf)er. faittonaleê ïedjnifutn Süßttitcrthur. 3m
fommenben grühling jährt eê fich gum 25. SOtale, feit
in SBinterthur baê erfte fdjweigerifche ïtchnifum alê
Slnftalt beê Santonê Zürich eröffnet worben, unb 20
3al)re finb berfloffen, feit ber ftolge Sau im ©üben ber
©tabt bie feftliche SBeilje ber Sollenbuttg empfangen
unb feine weiten Pforten ben nach „mehr Silbung"
ftrebenben 3ünglingen ber ©tabt, beê Santonê, beê
Sluêlanbeê geöffnet |at (^jerbft 1879). ®ie allgeit fchul=
freunbliche ©tabt SBinterthur hatte bamit einen eigent»
lichen ©djulpalaft feiner Seftimmung erfc£)Ioffen.

@ê werben nun in ben Steifen ber öel)rer= unb
©chülerfchaft beê Stechnifumê, wie auch m ^n ©eftionen
beê „©chweigerifchen Sereinê ehemaliger Schüler beê

(£echnifumê", inêbefonbere ber SWutterfeftion in 3Binter=
thur, SorBereitungen getroffen, baê 25jährige 3 u=
Biläum ber@rünbung ber 31 n ft a 11 feftlich gu
Begehen.

^ für <
die schweizer.

Meisterschaft
aller

Handwerke
UNd

Bewerbe,
deren

Snnnngrn und
Vereine.

Praktische Kiätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
>e,-ii'.iêgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Senn-Koidinghausen,

Hrgau sör die sfKstelleu Publikationen des schweif. Gewerbeverews.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. M
Inserate 20 Tts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den It. Februar

Wchwhmch: An groß angelegte Menschen denkt stch's gut,
mit fein angelegten Mensche» lebt llch's gut.

Verbandswesen.

Der Gewerbeverein Davos
ernannte wieder Herrn Bau-
meister Jßler zu seinem Präsi-
denten; man denkt an die
weitere Gründung von Fach-
gruppen, deren schon drei be-

stehen.

Verein ehemaliger Vieler Studierender. (V s Li.)
Sektion Winterthnr des V. g. Ni.

Mitteilung an die Mitglieder des Vereins ehem. Vieler.

In Winterthnr hat sich eine Sektion des V. s. Li.
im Sinne der Vereinsstatuten gebildet. Die erste Zu-
sammenkunft fand am 21. Januar l. I. statt. Nach
den Beschlüssen dieser Versammlung wurden die Statuten
behuss Genehmigung an den Vorstand des Centralvereins
V. v. L>. eingesandt.

Wir hoffen daher, daß die Sektion Winterthnr bald
als Glied des V. Li. anerkannt wird und laden

hiemit alle Mitglieder des Centralverbandes, die sich

eventuell für längere oder kürzere Zeit in Winterhur
aufhalten, freundlichst ein, unserem Verein beizutreten
oder dessen Sitzungeil zu besuchen, die jeden Mittwoch
abends 8 Uhr im Restaurant „zum Rheinfels" in hier
abgehalten werden.

Der junge Verein hatte bereits Gelegenheit, die

HH. Ingenieure Krapf und Guinand mit ihren Schülern
vom V I. Semester des Technikums Viel, die auf einer
Exkursion auch Winterthnr berührten, in seinem Kreise
zu begrüßen und mit ihnen einige gemütliche Stunden
zuzubringen. Bei diesem Anlaß mußte jeder Beteiligte
den Eindruck mit sich nehmen, daß eine Vereinigung
von der Art des V. s. IZi. für jeden Interessenten von
nicht zu unterschätzendem Werte ist lind daher immer
eifrig unterstützt werden muß.

Zürcher, kantonales Technikum Winterthnr. Im
kommenden Frühling jährt es sich zum 25. Male, seit
in Winterthnr das erste schweizerische Technikum als
Anstalt des Kantons Zürich eröffnet worden, und 20
Jahre sind verflossen, seit der stolze Bau im Süden der
Stadt die festliche Weihe der Vollendung empfangen
und seine weiten Pforten den nach „mehr Bildung"
strebenden Jünglingen der Stadt, des Kantons, des
Auslandes geöffnet hat sHerbst 1879). Die allzeit schul-
freundliche Stadt Winterthnr hatte dainit einen eigent-
lichen Schulpalast seiner Bestimmung erschlossen.

Es werden nun in den Kreisen der Lehrer- und
Schülerschaft des Technikums, wie auch in den Sektionen
des „Schweizerischen Vereins ehemaliger Schüler des

Technikums", insbesondere der Muttersektion in Winter-
thur, Vorbereitungen getroffen, das 25jährige In-
biläum derGründung der Anstalt festlich zu
begehen.
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